
Diefes Blatz erſcheint- an jedem 

Sonntaqe. Sı Zuferate koſtet* 

-der Nanm einrr Spaftzeile 3 kr. 
LLL 

Aichaher-: 

LLL 
Der Preis iN für den Jahrgang - 

2 fl. und wird vierteljähriq 
. 30, . EMrichtet. 

Friedberger- 
Wochenblatt. 
Für Gott, König und Paterland. 

—_> 

Sonntag 2. Febrttar 1852. 

—— 

Bekanntnxachung. 
Kunſtſtroſſen beir, . 

Die Beſtimmungen des SGefeges vom 25. Juli 
1859, die Einrichtung des die Kunſiſtraſſen befahrenden 

Fubrwerkes betr., finden auf diejenigen Bezirks - oder 

Diſtriktsſtraſſen Anwendung, welche kunſtmäßig und 

gui fahrbar hergeſtellt find. Näch der Aueſchreivbung 

K, Jnt,. Bl. vom 15, Jänner l. Js, Nr. 3 iſt im hie- 

ügen Landgerichtsbezirk jene Straße bezeichnet, welche 
von Merching 'über Egling, Peſtenacker, Weil nach 

Landsberg führt, und das befahrende Fuhrwerk, wel- 

wes dem Handels - oder Gewerbszweig dient oder 

Hegenſtände verſübrt, die zum Berfaufe cder zur Berz 

mreitung für den Berkauf beſtimmt ſind, mug mit 
den vorſchriftsmäßigen Radfelzen verfeben ſeyn. 

Das polizeiltde Tienſtperſonal und die Wegmaz 
iher werden angewieſen, fraftiq zur Aufrehthaltung 

diejer Vorſchmfien mitzuwirken. 

Friedbeig am 7. Februar 1852, 

Königliches Landgericht Friedberg. 
D. I, abs. 

Zeiller, 1. Uſſeſſor, 

Bekauntmachun,g. 
Nac<s hoher Regierungs-Entſchließung vom 

Zänner 1352 iſt der Sommerbierfag für 1852 

fec<s Kreuzer drei Pfenninge 

:20. 

auf 

per Maß vom Ganter feſtzeſctzt ; der Schenkpreis ber 

hagt fonach 

a. in den Landgemeinden per Maß 7 kr. 1 w 
b. in der Stadt Friedberg „„ „ 7 h 2 pf. 

Diejenigen Wirtbe, welche ‘Huqöbu\qe\s‘Bier vero 

leit geben, dürfen folches um den für Ungsburg feſtges 

ſezten-Preis, ſonach um 7 kr. 3pf. per Moß ausſchenken. 

Eämmtliche Gemeinde-Verwaltungen werden bez 

auftragt, dieſen Tarif in allen Wirthsbäuſern anzue 

beften und dafür zu ſorgen, daß nur gutes und pfenz 

nigvergeldliches Bier verleit gegeben werde, im entzer 

gengeſenten Falle aber foqleich Anzeige bieher zu erſtatten,. 

Friedberg am 20. Jänner 1852. 

Königliches Landgericht Friedberg. 
Widder, 

. 

Bekanntmacung. 

Die Müllerswittwe Anna Freimann von Mering 
hat dem Armenfende Mering ein Kaptial von 2850 |. 
g“icbenkt, wovon die Hälfte der jährl. Zinſen zu einer 
jähelich am Allerieelentage an die Ortsarmen anszu= 
1tbeilende Spende, die andere Hälfte zu ſonſtigen Be- 
düurfniſſen der ‘Nlllle"\‘flx’qc verwendet werden muß. Zur 
Cbre des mildthätigen Sinnes der Geberin wird dies 
ſes zur ]*l*[gxme[m]] Kenntniü gebracht, 

Friedberg im Februar 1852. 
Königliches Landgericht Öucbbuj 

Widder,
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Bekanntmacung. 
Den Entwurf einer Verordnung» 
den Vollzug des Gewerbogeſepes 
vom 11, %cplmber 1825 beir. 

Das kgl. Staatsminiſterium des Handes und der 
öffentlicben Urbeiten beabſidtigt eine neue Vollzugs» 
Inſtruktion zum Gemerbegefege ins Leben zu rufen, 

und iſt der Entwurf biezu dem k, Landgerichte durch 
die f. Negierung bereits mitgetbeilt morden. 

Da nun dieſer Entwurf vor ſeiner förmlichen 

Einfübrung den Gewerbtreivbenden oder andern Sacb- 
verſtändigen zur Einſicht vorgeleqt, und denfelden Ge- 

legenbrit gegeben werden ſoll, ibre allenfallſige Kritik 
Über dieſen Entwurf abzugeben, (o wird ſämmtlicdben 
Gewerbsmeiſtern oder andern ESachverſtändigen 
diemit bekannt gegeben, daß der froglide Entwurf 

tägklich in den gewöhnlichen Kanzleiſtunden zur de- 
liet'gen Einſkebt- dm Bureau des M, Aſſeſſora 

Siezer aufliegt, "wund die etwaigen Bemerkangen 

oder Srimnerungen entweder ſchriſtſich überreicht oder 
au Protokolt gegeben werden können. 

Yichach den 18. Februar 1852. - 

Kvnigliches bayer. Landgericht, 
Limmer. 

Mobiltiar-Feuerverſicherungsanſtalt 
der Bayeriſchen Hypotheken - und Wechſelbank in München. 

B& E 

Sefchäftsabfe Iuß pro 1851, 

Das Verſicherungs-Kapital der Anſtaſt laut Ausweis des vorjährigen 

“ Rechenſchaftsberichts am Schluſſe des Yabres 1850 im Belaufe von fl. 

erhielt kn dem Jahre 1851 einen reinen Zugang von 

uud betrug demnach am 30. Dezember 1851 

171.372,060. — fr. 

-„ 3.311,995. = ,, 

fl. 174,684,055. — fr. 
An Brandeniſchädigung wurden an 333 Betbeilizte Mmusq\b! e 177,535. 46 ,, 

und ſeit dem Beſtepen der Anſtalt „ 1,989.561. 48 ,, 

Bon dem Gewinne konnte dem Reſerveſond der Anſtalt (bei Beginn des N 
Jabres |. 408,725) — die Summe von f 48,775- zugewieſen 
werden, wonach ſich der Reyervefond nunmehr auf f. 457,500. — fr. 

ſteut. . 

In dieſem, dann dem Prämienübertrag von „ 181,035. 12 ,. 

endlich dem urſprünglichen Garantie:Kapital von „ 3 009.000. - , 

fl. JfiJö‚ada l? fr. 
beiteben die DeFungomittel, welche die Anſtalt ihren -Verſicherten giebt. 

Dieſe Gurantien werden dem verficherungsſuchenden Publikum um ſo,mehr Beruhigung gewähren, 

als die Auſtalt auch bei außergewöhnlichen Unglücken, zu welchen wohl der Braud von Iraunſtein gerechunet 

werden kann, -nicht bloß von der Beihüiſfe ihres Reſervefonds Umgang nehmen, fondern auch beim Jaore?: 

ſchluß demſelben einen bedeutenden Zuwachs geben konnte. Man erlaubt ſicß daber die Verficherungen de! 

Mebilien jedem für Sicherung feines Beſiges einigermaßen beſorgten Haudvarer dringend anzuempfepten- 

indem ſchleunigſte und ungeſchmälerte Entſchädigung der Aſſekuranz entſprechend zugeſichert wird. 

Zur Gegennabme vvn 7»-rf[[|)[k[[|[q dauträagen, und deren prompten Beforgung unter möglichſi vv1“ 
theilhaften , Bedingungen erbicetet feine Dienſte 

Aichac< den 18. Febrnar 1552. I. M. Bövmiller, Agent.



‚Nefultat 
des am 19. Febrnar 1>52 zu Uichach abgebaltenen 

Pferderennens. 

Die Preiſe des aın Donnerſtag den !9. Febrtar 
1953 ın Aicbach ſtattzefundenen Pferde-Rennen, wo- 

vei die Yennbahn von 10 Yiennern in 11 Minuten 

zweimol umritten marte, erhielten Nachſtebnde: 

t. Preis, Michael Weiden1baler, Peſtbolter von 

€ durabhaufen, mit einem Blaßfachs (< futte,) 

2. Preis.. Georg Shmidmair, Wirtb von Hollen» 

bacb, mit einem Nowbichimmel ( Walloch.) 

Preis. Ferdinad Matr, Wirtb vvn Feldkiren, 

mit einem Dunkelbraun (Wallko.b.) 

Preis, Franz Schmid, Wirtb von Bellvam, 
mit einem Lichtfuchs (Wallacb,) 

Preis. Derſelbe mit einem Lichiſfuchs (Walla&.) 

Preis, Stepban Meg, Bauer von Mitteahauſen, 
mır einem Rapp (Stutte.) 

. Preis. Joſepb Kirc<berger, Poſibalter von 

Schrobenbaufen, miteinem Dunkelbraun(Sintte,) 

. Preis, Franz Somid, Winb von Bellram, 
mit einem Blaßffuc>ks (Wallach.) 

. Preis. Bernbard Wenger, Wirib von Nöobr: 

mooGs, mit etinem Tunkelbraun « Wallach.) 

. Prets. Jobann Mabl, Jacklbauer von Deuten:- 

bauſen, mit einem cb][-azfmbs (Stutite.) 

Bevölkerungs - l]]zc[gc 
Stadtpfarrei Friedberg wurden 

Janner 1852 

Gebovren: 
d. V, Jeh. Bichler, C'cbuhnmd)tr 

3 

..
 

BT
 

>
 

Monat im 

. Anonyma, d 

. Anana, unebelics. 

Kaſpar, d. B. Jebann Tem)[- Tag!öbner, 

„ Peter, d. B. Mathias Niedermayr, Gütler. 

. Jeſepbh, d. V. Georg Sigl, Güller in der 

Friedberger: Au. 

. YPnattaſia, &, . Xaver Hörderich, Taglöbner, 
. Auguſta, d. V. Jzunaz Reichert , Oberfeuer- 

werker und Maga mauſſeher zu St, Afra. 

Gerraute: 

Kaſpar Plank, Maurer, mit Oltilia Merkl, 

@ütlerstodhur von Stitenbach. 

Am 15. 

8? — 
„ 27. Jobann Siegert, Bader, Wittwer, mit Jung- 

frau Infiana Bachmayr, Gütlerstochter vrw 

Utbmoos. . 

Geſtorbene: 

Am 4. Aozuſta Hartl, Maueres-Kind, 6 Monate 

alt, an Fraiſen. 

- Z. Unonyma Bichler, Schuhmacherskind, todts 
gedoren. 

„ 14. Unna, Drerl, unehelid, 2 Sjunden alt, an 

emnéd\! 

-- 11. Bärbara Schuch, Kürfbnerswittwe, 81 ,zab[e 
alt, an Altereichnäche, 

„ 19. Geoig Sandmayr, Dienſtknecht, 44 Jabre 
alt, an Apoſßiem, - 

„ 23. Kaſpar Teicbt, Taglöbners:Kind, 14 Tage 

olt, an Fraiſen, 

Gemeinnütiges. 

Ein Hr. Schipfe hat die Sungenfeuche des 

Rindvicehes zuverläßig dur< Anwendung folgenden 

Verſfabrens gebeilt : Jedes erkranfte Stück erhält ſoforr 

2 Lorb VPotaſche in '', Maß Waſſer aufgelöst und 

Früb und Abends gegeben. Die Heilung geht etwas 
langſam vor ſich, erfolgt aber zuverläßig , ſobald das 

Mitrel nur gleich im Anfange des Erfrankens gereicht 

wird. Den Rekonvaleszenten wird wöchentlich einige 
Mal etwas Sauerteig gegeben. . Trächtigen Vieh darf 

man Feine zu großen Gaben von Potaſche auf einmal 

geben, weil diefelben Frühgeburten und Verkalben be- 

wirkt. Nur wenn die Kranfheit ſehr heftig iſt, 'darf 

man Potaſche nicht ſchonen und auch das Kalb opfern. 

(Agronom. Ztg.) 

Kornhaufen vor Ratten und Mäuſen 

zu ſchüßen. Ein Landwirth in der Nähe von Pais-. 

berg zeigt an, daß, indem er Knoblauch in die Mitte 
ſeiner Getreidehaufen legte, er dieſelben ſchon ſeir 
Jahren von jenen Gäſten ſchüßte. Damit der Knob- 

lauch den Korn keinen Geruch mittheile, wird er in 

gehoriger Entfernung von demſelben hingelegt.
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Stand und Preis der Atcbacher Scbranne vom 2[_Febuar 1852, 
. lete Schre 

Schrannenſtand. I[[r(h['b]uttspr. pr. Schäffel. . Oegen m*lfi*]x,[c,C Vae 

Fruchtz ;‘jmQ’‚h\u;m Hieran |Im Reſt h „: Gqnzer Erlös M]ttelpu[ö 
Sorten. ſorhauden.| verkanft, |Feblieben, hoc[!]*[c! mitelerer, | mindeſter. " gefallen. geſtiegen. 

: T Shhäffeh TB It CEEH a. . I_ _;ln 

Waizen | 63 63 =- 23 7 25122 | 31] 21 2!' 1122 | 32 “ 117 
Korn 71 71 - 19 | 157 18 [ 3t; 17 | 50 | 1315 - -- I 178 
Gerſte ] 89 88 1 14 ! JI 13 2'5‘ 13 11 | 1186 - — j — |20 
Habe 1 184 ! 181 | — | 5135, 5 | 12| 2 | 975 — u — - 
Summa j 407 406 | | 4>99 | 54 

A[chachee Viktualien : Pxe[fe. 
Fleiſch, pr. Pfund. f‘‚_l{fi‚l____“}ffl. Pid. |Lorh.| Zuur, / Theil. P?Z]]l, pr. Dreißiger. kr. | pf. 

mmmflmd) Juuamteulllo 2| Halbkreuzer Semmel- | -| 2 [ -- ; 1 (Mundmehl l 7,3 
Kubfleifh | 9| 2] Krenger Semmel 1 | - 4 / = 12 |Semmelmehl 6| 3 
Rindſleiſch ‘ 9i 2] Halbkreuzer Röggl i - 3 ] — 13’4 |Schönmehl 15]| 3 
Schweinſleiſch! „13;=| Kreuper Röggl 1‘ ! 1 ; 3 |Nachmehl 14/3 
Kalbfleiſch y 9;-- Spn(bbagcn vaib [ =- 1) i - == |Roggenmebl '51 - 
Schaffleiſch —i = | Batzen Laib 31 | 2 l — 1 Pfd. Noggenbrod 4= 

Viktualien : Preiſe für Friedberg m[d Lechhaufen. 
Fleiſch , pr. Pimnd. " w | Brod. A_‘_‘l‘fhifigg\.@.u!. i -PY)[-_. pr. Vierling. ( f 't. ! pf 

S iſch, gemäſtetes 104 21Halbkrenzer Semmel , — 1 1;3%,/ — |Feines Mundmehl - — 56,- 
Knbfleiſch y 9[ 2Kreuzer Semmel i=!1 3| .i [ — |Semmelmehl — |48 -- 
Mindſteiſch " 9, 21Zweifreuzer Röggl .== ! 10 ( = | — |Geringeres Mehl ——40'—— 
Schweinſleiſch !'12]- Vierkreuzer Roggl "-- | 20 l — ) -- jNachmehl - 132|=- 
Kalblleiſch -|Baten Laib ! =- | 29 j = | -- |Backmehl "—‘42—- 
Schaffleiſch [- =[Üchtfreuzer Laib 128 --- | = I 

“. EBrod- 1 und Mehl-Tarif fürs Land im könig1. Landgericht Frie . berg. 

Mehl: Taxe. EEE --.é-réodxxnxe, 

. ] Preiſe n 
Gattung. Meken, m[nm | Mant. ! GSattung. 

.e me Jiw w === 
Feines Mundmehl 42 | - .)6 -N 14 'Dn„rcmcr Semmel -/ 
Semmelmehl 312{ —[ 48 |-) 12 Kr r Semmel 
Geringeres Mehl 740 | —| 40 |= 19 | 5 enzer Röggl 
Nachmebl 8| -/ 32 —!‘ € freuzer Noggl 
Backmebl 40 | — 40 —.!l()'.z Bagen Laib 

; ' "lnl)theu,v.r 'Laib 

Auswärtige Schrannen-Preiſe, 
München 1-_ ebr, )Ll[[q*]b[ug 20. Febr. Schrobenhauſen 19. Febr. Rain 15. Tebrnar. Friedhera 19. Febr. 

; S W Korn. — w:m. Yaver. 
tl. mind, Ihöchit. nur D, 'oqhfl. 

!'" RE Er üt MLUN LU ELZTEG OUA [ JE Dg A 
München . ‘\— —— |22, 3922 521 82{18 3811751117 — hl.zs 5| Hn 37/ 6211 5,57j 5 
Uugeburg —— —— 22‚ 2t :48/20 23]t9; 1(]'|8 33117 57114:32.13 41]]2[22 ; ,[ 27 j? 8 
\‚\brobenl)muen“— — --- |--122, 1 21.12.19 37[18. 16|17 5217 23/14:28 13 28'13:--| 6 37 ’I 5116 

Nain ... .. ]-[-- I-'--122 47 21:23 18 32]18'57 18 7 17.10;14'18 13“‘1220 .)12 5) 2i 450 

Friedbergy 7 22. 659, 6 3622 21 20.48 19 4 [*329*17-[)17 1, 14.15 13 27 1230; 533 522' 511 

(Druu der Cichleiter'ſchen Buikdrucereh.) - Medigirr von Th, Muller.)


